
56. Jahrgang, 2. Ausgabe  Seite 1 Sommer 202 6 

  

2/202 6 

2.580  Haupt - und 1.188  Nebenwohnsitzer  in 33 Katastralgemeinden (Stand 01.06.202 6) 



56. Jahrgang, 2. Ausgabe  Seite 2 Sommer 202 6 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger!  

GEMEINDE sind wir ALLE!  

Ich denke, diesen Grundsatz sollten 

sich alle Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger zu Herzen nehmen. 

Und er sollte auch anlässlich unseres 

heurigen Jubilªums Ă100 Jahre 

Stadterhebung Raabsñ noch mehr an 

Bedeutung gewinnen.  

Da am 29. April 1926 die offizielle 

Erhebung von Raabs zur Stadt erfolgte, fand auf den Tag 

genau 100 Jahre später im Schüttkasten des Lindenhofes 

eine Festsitzung mit zahlreichen Gästen aus Nah und Fern 

statt. Dabei kam zum Ausdruck, dass bei uns große Vielfalt 

herrscht ï Landwirtschaft, Ge werbebetriebe, Tourismus und 

Kultur. All das prägte schon immer unsere Stadtgemeinde, 

und auch heute ist es noch so. Ich denke, es war eine 

würdige Festsitzung. Danke an alle, die zum Gelingen 

beigetragen haben.  

Landeshauptfrau Johanna Mikl -Leitner betonte in ihrer 

Festrede die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen dem 

Land NÖ und der Stadtgemeinde Raabs sowie das große 

Engagement und den Fleiß unserer Bürgerinnen und Bürger.  

Stadtarchivar Mag. Erich Kerschbaumer ließ in seinem 

interessanten Vortrag die vergangenen 100 Jahre Revue 

passieren. Er wurde im Rahmen der Festsitzung für seine 

besonderen Verdienste von der Landeshauptfrau mit dem 

ĂSilbernen Ehrenzeichen des Landes N¥ñ ausgezeichnet.  

Mag. Kerschbaumer war neben zahlreichen weiteren 

Autoren auch hauptverantwortlich für das Zustandekommen 

einer Festschrift, welche zum Selbstkostenpreis von 20, - 

Euro am Gemeindeamt und in der Trafik Tauber erhältlich 

ist. Diese beinhaltet vor allem die Ve rgangenheit, aber auch 

viel Interessantes und Wissenswertes aus der Gegenwart 

unserer Heimatgemeinde.  

Wir sind zwar finanziell nicht reich, aber wir sind reich an 

Vereinen. Bei den zahlreichen Vereinen ist es egal, wie alt 

man ist oder welchen Beruf man ausübt ï hauptsache, man 

ist mit positiver Gesinnung dabei. Jeder Einzelne ist gleich 

wichtig ï ALLE ziehen an einem Strang, und alle wissen, dass 

mit Nörgeln und Krankjammern niemandem geholfen ist. 

Auch wenn in Österreich sicherlich nicht immer alles optimal 

läuft , sollten wir trotzdem dankbar und glücklich sein, in 

diesem wunderschönen und friedlichen Lan d zu leben. 

Dasselbe gilt für unsere Stadtgemeinde ï hier ist unsere 

Heimat mit unseren Wurzeln, und wir haben es in der Hand, 

wie die Zukunft aussieht.  

In den letzten Jahren hat sich eine freundschaftliche 

Partnerschaft zwischen der Stadt Jemnice und unserer 

Stadtgemeinde entwickelt. Anlässlich unseres Jubiläums 

wurde zwischen den Schulen aus Jemnice und unserer 

Volks - und Mittelschule ein Projekt realisi ert. Dabei wurden 

von den Kindern Zeichnungen und Skulpturen zum Thema 

ĂRaabs gestern, heute, morgenñ angefertigt und durch eine 

Jury prämiert. Die besten Exemplare werden bis Ende Juni 

im Gebäude gegenüber dem Gemeindeamt ausgestellt. Ich 

möchte allen Ver antwortlichen der Schulen und natürlich den 

Kindern für die großartige Gestaltung der Vernissage am 28. 

Mai herzlich danken ï ALLE waren mit Begeisterung dabei.  

Derzeit herrscht bei uns in vielen Bereichen Hochbetrieb. So 

konnten wir bei der letzten Gemeinderatssitzung am 4. Mai 

mehrere Grundsatzbeschlüsse für wichtige Bauvorhaben 

bzw. Projekte fassen. Alle Beschlüsse erfolgten einstimmig, 

wofür ich mich bei allen  Mandataren herzlich bedanken 

möchte. Hauptpunkte waren Straßenbauprojekte, 

Baulanderweiterungen in Speisendorf, die Sanierung des 

Kindergartens Kollmitzsteig und das geplante Streugutlager 

am Bauhof. Auch die Sanierung der Güterwege, wo es durch 

Starkrege nereignisse oft zu beträchtlichen Schäden kommt, 

ist immer wieder erforderlich.  

Kürzlich konnte die Gaberbachbrücke in Nonndorf 

fertiggestellt werden; eine umfassende Sanierung war 

unbedingt notwendig. Die Gesamtkosten von ca. ú 95.000,-  

wurden zu 55 % vom Land NÖ, zu 22,5 % von der 

Stadtgemeinde und zu 22,5 % von den Landwirten 

übern ommen. Derselbe bzw. ein ähnlicher Schlüssel gilt 

auch bei den zahlreichen Wegebauprojekten. Es ist auch ein 

Beispiel dafür, dass ALLE ihren Beitrag leisten müssen, wenn 

man Projekte in den verschiedensten Bereichen umsetzen 

will. Ich möchte vor allem Stad trat Franz Waitz danken, da 

er fast täglich diesbezüglich im Einsatz ist.  

Besonders gefreut habe ich mich kürzlich über die Einladung 

des Kindergartens Puchheimstraße zu einem erstmalig 

veranstalteten Maifest, an dem auch viele Eltern und 

Großeltern teilnahmen. Genauso wie beim traditionellen 

Aufstellen des Maibaumes im PBZ Raab s, bei dem die Kinder 

des Kindergartens, der Volksschule und der Musikschule 

mitgewirkt haben. Es ist ein wunderbares Gefühl, wenn sehr 

junge und ältere Menschen miteinander feiern.  

Ein weiteres positives Ereignis war, dass unser Thayatal -

Vitalbad heuer am 1 6. Mai mit 535 Gästen die höchste 

Tagesbesucheranzahl seit Bestehen verzeichnen konnte.  

Daran sehen wir die große touristische Bedeutung, dass 

Gäste aus anderen Regionen bei einem Badbesuch auch 

unsere Stadtgemeinde näher kennenlernen können.  

Da in der Bevölkerung bezüglich unserer Zahnärztin DDr. 

Marlen La Garde oft Falschmeldungen kommuniziert werden, 

möchte ich klarstellen, dass sie ihre Ordination in Raabs sehr 

gerne weiter betreiben wird, die Wohnung oberhalb der 

Ordination allerdings nich t mehr benötigt. Darum wird für 

diese seitens der Gemeinde ab Juli ein neuer Mieter gesucht.  

In den kommenden Wochen und Monaten werden in unserer 

Stadtgemeinde zahlreiche Feste und Veranstaltungen 

stattfinden (Näheres dazu im Inneren).  
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Ein großes DANKE an alle Verantwortlichen, Helferinnen und 

Helfer ï jedes Event trägt dazu bei, dass wir uns landesweit 

positiv präsentieren.  

Universitätsluft schnuppern kann man auch heuer wieder bei 

der von 2. bis 7. August stattfindenden ĂJungen Uni 

Waldviertel -Vysoļinañ. Das Thema lautet ĂAlles digital?ñ ï 

dies beschäftigt viele von uns im täglichen Leben.  

Wie alljährlich werden wieder die Ferienspiele für unsere 

Kinder stattfinden. Diesen soll dadurch ermöglicht werden, 

Wissenswertes über ihre Heimat zu erfahren. DANKE an alle 

Vereine und Institutionen, welche sich dafür zur Verfügung 

stellen.  

Es freut mich, wenn man sieht, wie viele Aktivitäten bei uns 

stattfinden.  

Abschließend möchte ich noch ï etwas nachdenklich ï zum 

Ausdruck bringen, dass es meiner Meinung nach der 

heutigen Gesellschaft grundsätzlich oft an 

Selbstverantwortung und an der notwendigen 

Wertschätzung für den Faktor Arbeit fehlt. Bei vielen 

Menschen h errscht eine Vollkaskomentalität. Mit Work -Life -

Balance allein wird sich das Sozialsystem jedoch nicht 

aufrechterhalten lassen.  

Für uns als Stadtgemeinde wird es in Zukunft noch 

herausfordernder, da die finanzielle Situation sehr 

angespannt ist.  

Ich bin trotzdem davon überzeugt, dass wir positiv und 

selbstbewusst in die Zukunft blicken können. Es wird auf 

jede und jeden Einzelnen von uns ankommen, nach dem 

Motto: ĂGemeinde sind wir ALLE ï wir halten zusammenñ. 

In diesem Sinne möchte ich allen Menschen der 

Stadtgemeinde Raabs, aber auch allen Gästen einen 

schönen Sommer wünschen und dass es manchmal auch 

den dringend benötigten Niederschlag gibt, den wir ebenfalls 

ALLE dringend brauchen!  

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

 

Bgm. Franz Fischer  

 

 

 

 

 

Ehemaliger Mitarbeiter Wol fgang 
Winkelhofer verstorben  

Am 25. April 2026 verstarb der ehemalige 

Mitarbeiter des Bauhofs der Stadtgemeinde 

Raabs an der Thaya , Herr Wolfgang 

Winkelhofer, aus Eibenstein bzw. Horn . Er 

war von Mai 2005  bis Jänner 2018  im 

Gemeindedienst.  

 
 

 Wir werden de m  Verstorbenen ein ehrendes  

 Andenken bewahren!  
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AKTUELLES  
Redaktionsschlüsse  

Ausgabe  Redaktionsschluss  

1. Ausgabe (Frühjahr)  1. Montag im März  

2. Ausgabe (Sommer)  1. Montag im Juni  

3. Ausgabe (Herbst)  1. Montag im September  

4. Ausgabe (Winter)  1. Montag im Dezember  

 

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse  

In der Sitzung vom 9. März 2026  wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen:  

¶ Vergabe von Leistungen (Herstellungen, Anschaffungen, 

Lieferungen und Arbeiten)  

¶ Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 1090 Wien ï 

Annahmeerklärung Fördervertrag mit der Antragsnummer 

C205683 betreffend die Gewährung eines 

Investitionszuschusses für die Erweiterung der ABA Raabs 

an der Thaya, BA 31 in Oberndorf bei Raabs bei 

Nothmülle r/Leser  

¶ Sieglinde und Friedrich Felsinger, 3820 Raabs an der 

Thaya, Löschungserklärung des Wiederkaufsrechtes zum 

Grundstück 200/24, EZ 978, KG Raabs an der Thaya  

¶ Mietvertrag zwischen der Stadtgemeinde Raabs an der 

Thaya und der Abteilung Landesstraßenverwaltung des 

Amtes der NÖ Landesregierung für die Anmietung von 

Räumlichkeiten der Straßenmeisterei Raabs für die 

provisorische Unterbringung einer Kindergartengrupp e 

¶ Grundsatzbeschluss ï Löschungen von grundbücherlich 

gesicherten Rechten  

¶ Entsendung eines Mitgliedes in den Fischereiausschuss 

Raabs an der Thaya ï Revier Thaya I/23  

¶ Entsendung eines Mitgliedes in den Fischereiausschuss 

Buchenstein ï Revier Thaya I/24a  

¶ Entsendung eines Mitgliedes in den Fischereiausschuss 

Kollmitzgraben ï Revier Thaya I/33  

¶ Örtliches Raumordnungsprogramm ï Flächenwidmungs -

plan ï 41a. Änderung in der Katastralgemeinde Mostbach  

¶ Freiwillige Feuerwehr Liebnitz ï Auflösung  

¶ Freiwillige Feuerwehr Speisendorf ï Zuweisung des 

bisherigen Einsatzbereiches der Freiwilligen Feuerwehr 

Liebnitz zum Einsatzbereich der Freiwilligen Feuerwehr 

Speisendorf  

¶ Löschung der FF Liebnitz aus dem Feuerwehrregister ï 

Übergang des Vermögens auf die Gemeinde ï 

Zurverfügungstellung des Vermögens an die FF 

Speisendorf  

¶ Wegeerhaltungsprogramm 2026  

¶ Freigabebeschluss Aufschließungszone BW -A1 für die KG 

Speisendorf  

¶ Kulturprogramm der Stadtgemeinde Raabs an der Thaya 

im Jahr 2026  

¶ Bericht über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom  

05.  März  2026 (angesagte Überprüfung zum 

Rechnungsabschluss 2025)  

¶ Rechnungsabschlusses für das Jahr 2025 samt den 

erforderlichen Bestandteilen, Anlagen und Beilagen gemäß 

§ 15 und §  37 der Voranschlags - und 

Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) sowie 

den Beilagen gemäß §  2 der NÖ 

Gemeindehaushaltsverordnung (NÖ GHVO)  

¶ Wellnessoase Thayatal -Raabs GmbH ï Jahresabschluss 

und Bilanz, Gewinn - und Verlustrechnung, Lagebericht und 

Prüfbericht des Abschlussprüfers, alles das Jahr 2024 

betreffend  

¶ Mathilde Suyin ORLOWSKI ï Nachtrag zum Baulandvertrag 

vom 10.02.2020 bzw. 23.04.2025 hinsichtlich Grundstück 

173/11 in der KG 21017 Kollmitzdörfl  

¶ NÖ Wasserwirtschaftsfonds ï Annahme Förderung für WVA 

Raabs an der Thaya ï Bauabschnitt 16 (Erweiterung in 

Oberndorf bei Raabs)  

¶ NÖ Landeskindergarten Kollmitzsteig, 3820 Raabs an der 

Thaya ï Grundsatzbeschluss zur Sanierung des 

Bestandsgebäudes und Erweiterung um einen 

Bewegungsraum sowie Auftragsvergabe  

 

Feuerbrand  

Die NÖ Landes -Landwirtschaftskammer sowie die 

Bezirkshauptmannschaft Waidhofen haben die Gemeinden 

wieder auf die Gefahr des Feuerbrandes hingewiesen. Die 

Pflanzenseuche wird durch das Bakterium "Erwinia 

amylovora" hervorgerufen. Große wirtschaftliche Schäden ï 

vor allem an Apfel -  und Birnbäumen, Streuobstbäumen, 

Intensivobstbauflächen sowie an bestimmten Ziergehölzen ï 

alle aus der Familie der Rosengewächse ï werden 

verursacht.  

Feuerbrand ist eine gefährliche Pflanzenkrankheit, für 

Mensch und Tier besteht aber keine Gefahr!  
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Die leicht übertragbare Krankheit wurde als 

Quarantänekrankheit eingestuft und unterliegt deshalb der 

MELDEPFLICHT  eines jeden Gemeindebürgers!  

Es wird ersucht, Verdachtsmomente an das Gemeindeamt 

zu melden. Es erfolgt umgehend eine Kontrolle des 

möglicherweise befallenen Baumes.  

Nähere Infos finden Sie unter www.raabs -thaya.gv.at . 

 

Musterungsfahrt  

Laut dem vorläufigen Stellungsplan  wird dieses Jahr der 

Geburtsjahrgang 200 8 am 5. Oktober  202 6  gemustert.  

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung erging an die 

Gemeinden ein Schreiben, dass die Organisation der 

traditionell gemeinsamen Musterungsfahrt nach St. Pölten 

mit anschließendem Mittagessen mit dem Bürgermeister 

nicht datenschutzkonform sei. Daher ist die Gemeinde 

darauf angewiesen, dass sich etwaige Interessenten 

von sich aus melden. Bei Bedarf an der gemeinsamen 

Busfahrt bitten wir um telefonische Anmeldung unter 

02846/365 -10  oder unter gemeinde@raabs -thaya.gv.at . 

Unter diesen Kontaktdaten kann man sich ebenso melden, 

wenn man nur am gemeinsamen Mittagessen auf Einladung 

des Bürgermeisters teilnehmen möchte.  

Die gemeinsame Busfahrt  und das Mittagessen  kommen  nur 

Zustande, wenn es genügend Anmeldungen gibt.  

 

Rasenmähen und Holzschneiden  
am Wochenende  

Wir möchten Sie aufgrund 

einiger Anregungen von 

Gemeindebürgern auch heuer 

wieder ersuchen, am 

Samstagnachmittag  und 

Sonntag  nicht  Rasen zu mähen bzw. Holz zu schneiden, da 

das oft eine erhebliche Lärmbelästigung darstellt.  

Vielen Dank für Ihr Entgegenkommen!   

 

Rückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern entlang von 

Grundstücksgrenzen, Straßen und 
Wegen  

Durch Pflanzen wird das Stadtbild verschönert sowie das 

Wohlbefinden gesteigert. Leider breiten sich Hecken, Büsche 

oder auch Bäume im Laufe der Zeit so stark aus, dass 

Gehsteige, Wege und Straßen dadurch nicht mehr ordentlich 

benutzt werden können.  

Ein rechtzeitiger Rückschnitt, welcher auch laut Gesetz 

verpflichtend ist, trägt dazu bei, dass gefährliche Situa -

tionen vermieden werden, die Wohnqualität der Mitbürger 

verbessert wird und das Stadtbild verschönert wird.  

StraÇenverkehrsordnung 1960 Ä 91 Abs. 1: ĂDie Behºrde 

hat die Grundeigentümer aufzufordern, Bäume, Sträucher, 

Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicherheit, 

insbesondere die freie Sicht über den Straßenverlauf oder 

auf die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des 

Verkehrs oder welche die Benützbarkeit der Straße 

einschließlich der auf oder über ihr bef indlichen, dem 

Straßenverkehr dienenden Anlagen, z. B. Oberleitungs - und 

Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, auszuästen oder zu 

entfernen.ñ 

Vom Bewuchs freizuhalten ist das sogenannte 

Lichtraumprofil. Dieses umfasst den Bereich des öffentlichen 

Gutes, zumindest jedoch eine senkrechte Linie einschließlich 

0,5  m links und rechts des Fahrbahnrandes bis zu einer Höhe 

von 4,5 m. Gehsteige ab 0,5 m vom Fahrbahnrand sind bis 

2,2 m Höhe freizuhalten. Es können sich im Schadensfall 

Haftungsansprüche ergeben. Die Grundeigentümer werden 

daher ersucht, jedenfalls jene Äste zu entfernen, die 

innerhalb dieses Bereiches in Gehsteige, Straßen oder Wege 

ragen.  

Die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya bedankt sich für Ihre 

Mithilfe!  

 

Trinkwasseruntersuchungen der  
Wasserversorgungsanlagen  

Die aktuellen Wasseruntersuchungsbefunde  der 

Wasserversorgungsanlagen der Stadtgemeinde Raabs an 

der Thaya finden Sie unter www.raabs -thaya.gv.at  Ą 

Bürgerservice Ą Trinkwasseruntersuchungen.  

 

Strauch - und Grasschnittentsorgung  

Strauchschnitt wird weiterhin beim Areal der Kläranlage 

kostenlos übernommen. Es darf sich dabei aber nur um 

Ăholzigesñ Material handeln. 

Die Strauchschnittentsorgung  ist von Montag bis Freitag  

bei der Kläranlage Raabs von 7.30 bis 8 .00  Uhr  möglich.  

Blätter , Rasenschnitt  und frisches Material, wie z. B. 

Thujenschnitt , sind in Säcken zu entsorgen. Diese sind am 

Gemeindeamt zum Preis von ú 3, - pro Sack ( 110 l) erhältlich 

und werden gemeinsam mit der Biotonne abgeholt.  

 

Entfernung des Hundekots  

Aufgrund vermehrter Anregungen von Bürgern hinsichtlich 

der Entfernung des Hundekots, möchten wir auf folgende 

Bestimmung des § 8 des NÖ Hundehaltegesetzes hinweisen:  

(2) Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, 

welche dieser an öffentlichen Orten im Ortsbereich, in 

Stiegenhäusern, in Zugängen zu Mehrfamilienhäusern und 

in gemeinschaftlich genutzten Teilen von Wohnhausanlagen 

sowie an den in Abs. 5 genannte n Orten hinterlässt, 

unverzüglich beseitigen und entsorgen.  

Wir bitten die Bürger, um Entfernung 

des hinterlassenen Hundekots!  
  

http://www.raabs-thaya.gv.at/
mailto:gemeinde@raabs-thaya.gv.at
http://www.raabs-thaya.gv.at/
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ANKÜNDIGUNGEN  
Junge Uni Waldviertel -±ȅǎƻőƛƴŀ 

3.ς7. August 2026, Campus Raabs  

Ein Sommer in Raabs ohne der Jungen Uni Waldviertel -

Vysoļina? Geht gar nicht! Zum 17. Mal findet heuer die 

Junge Uni Waldviertel -Vysoļina statt ï ein fixer Ferienpunkt 

für wissbegierige Kinder und Jugendliche!  

An der grenzüberschreitenden Jugenduniversität 

Niederºsterreichs und der tschechischen Region Vysoļina 

werden mehr als 100 Schülerinnen und Schüler im Alter von 

11 bis 14 Jahren die einzigartige Gelegenheit haben, abseits 

einer großen Universitätsstadt Uni versitätsluft zu 

schnuppern. Das Thema 2026 ist ĂAlles digital?ñ: Es 

erwarten euch spannende Vorlesungen und Workshops aus 

Medizin, Ökologie, Naturschutz, Technik, Physik, Geschichte, 

Internetsicherheit und vieles mehr. Auch der Spaß darf nicht 

zu kurz kom men ï ein buntes Programm von Schwimmen 

über einen bunten Abend mit Lage rfeuer oder Sport und der 

legendären ĂJungen Uni Disco ñ sorgen für tägliche 

Abwechslung.  

Das Camp wird als Tagescamp oder als Camp mit 

Übernachtung angeboten. Die JungstudentInnen werden im 

JUFA Raabs nächtigen, wo auch das erfahrene 

österreichisch -tschechische BetreuerInnen -Team Quartier 

beziehen wird. Für eine Rundum -Betreuung der 

StudentInn en, samt Profidolmetschern f¿r Ăgrenzenlose 

Kommunikationñ, ist wªhrend der gesamten Woche gesorgt.  

Termin: 2./3. ï7. August 2026  

Alter: 11 ï14 Jahre  

Einige Informationen zum Ablauf:  

Vormittags  hören die Jugendlichen Vorlesungen 

(09.00/10.30 Uhr), nachmittags nehmen sie an Workshops 

und Exkursionen teil.  

Den Mittwoch  verbringen wir in Tschechien, in Jihlava, und 

studieren dort.  

Nachmittags  können die Jungstudierenden immer von 

14.00 ï17.30 Uhr (am Freitag nur bis 16.00 Uhr) aus 

verschiedensten Workshops wählen.  

Am Freitagnachmittag  findet für alle JungstudentInnen die 

Sponsionsfeier statt ï mit Gelöbnis, Graduation Caps und 

allem Drum und Dran.  

Sonntag  ab 16.00 Uhr :  Anreise und Inskription  

Preis:   ú 299,-  mit Unterbringung in JUFA  

 ú 139,-  ohne Unterbringung (die Kinder werden in 

 der Früh gebracht und nach dem Abendprogramm  

 wieder abgeholt)  

Anmeldungen sind ab sofort  möglich!  

Nähere Infos laufend auf www.jungeuni -waldviertel.at  sowie 

auf facebook.com/jungeuniw4  bzw. unter office@jungeuni -

waldviertel.at , oder 0664/34  36  913  

Kontaktperson: DI Hana Happl  

 

Was Österreichs Haushalte verdienen, 
sparen und ausgeben  

Erhebung ĂFinanzielle Situation & Konsumñ von 

Statistik Austria startet  

Statistik Austria erfasst im Rahmen von ĂFinanzielle Situation 

& Konsumñ, wie es den Menschen in ganz ¥sterreich geht. 

Ziel ist es, ein realistisches Bild der finanziellen Verhältnisse, 

der Konsumgewohnheiten und der wirtschaftlichen 

Belastungen zu erhalte n.  

Warum ist ĂFinanzielle Situation & Konsumñ f¿r 

Österreich so wichtig?  

Informationen zur wirtschaftlichen Lage wie der Struktur der 

Vermögen und Verbindlichkeiten der Haushalte sind wertvoll 

für Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Forschung. Auch 

Daten über Finanzanlage - und Konsumentscheidungen 

unterschiedlicher Einkommens -, Berufs - und Alters gruppen 

sind wichtig für faktenorientierte Entscheidungen. Daher 

erhebt Statistik Austria unter anderem, wie hoch die 

Wohnkosten sind, oder wie viel Geld Österreicher:innen für 

Urlaubsreisen ausgeben, wer Immobilien besitzt und damit 

verbundene Kredite hat.  

Sind die Daten europaweit vergleichbar?  

ĂFinanzielle Situation & Konsumñ ist Teil des HFCS 

(Household Finance and Consumption Survey), der 

umfassendsten Haushaltsbefragung im Euroraum zum 

Themengebiet Finanzanlage - und Konsumverhalten von 

privaten Haushalten. Das Projekt wird von der 

http://www.jungeuni-waldviertel.at/
mailto:office@jungeuni-waldviertel.at
mailto:office@jungeuni-waldviertel.at
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Österreichischen Nationalbank (OeNB) in enger 

Zusammenarbeit mit den anderen nationalen Zentralbanken 

des Eurosystems und der EZB realisiert.  

Wie läuft die Teilnahme ab?  

Statistik Austria wurde von der OeNB beauftragt, die 

Erhebung durchzuführen und wählt dafür Haushalte aus dem 

Zentralen Melderegister (ZMR) aus. Der Einladungsbrief 

kommt per Post und enthält alle wichtigen Informationen. 

Statistik Austria ist laut Bundess tatistik - und 

Datenschutzgesetz verpflichtet, alle Daten streng vertraulich 

zu behandeln. Die Teilnahme ist freiwillig, aber jede Antwort 

zählt. Denn nur eine hohe Beteiligung garantiert, dass die 

Ergebnisse die Lebensrealität in Österreich abbilden. Als 

kleines Dankeschön erhalten teilnehmende Haushalte einen 

Einkaufgutschein über 40 Euro oder können denselben 

Betrag an ein Naturschutzprojekt spenden.  

Wo gibt es weitere Informationen dazu?  

www.statistik.at/hfcs | hfcs -office@statistik.gv.at |  

+43 1 711 28 -8973 (Montag ïFreitag, 09:00 ï18:00 Uhr, 

werktags)  

 

Mikrozensus: Die kleine Volkszählung 
zeigt, wie Österreich lebt  

Der Mikrozensus ist eine Haushaltsbefragung von Statistik 

Austria, die seit 1968 vierteljährlich durchgeführt wird. Sie 

liefert zentrale Daten für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 

ï von Arbeit über Bildung bis Wohnen. Pro Quartal werden 

rund 22 500 Hau shalte zufällig ausgewählt und insgesamt 5 -

mal im Abstand von jeweils 13 Wochen befragt, damit 

Veränderungen im Jahresver lauf sichtbar werden. Die 

Teilnahme ist gesetzlich verpflichtend. Wer nach 

mehrmaliger Auffor derung nicht antwortet, riskiert eine 

Verwaltungsstrafe.  

Nähere Informationen finden Sie unter: 

www.statistik.at/mikrozensus  

Was ist der Mikrozensus und warum ist er so wichtig?  

Ziel dieser Haushaltsbefragung ist es, kontinuierlich aktuelle 

und international vergleichbare Daten zur Bevölkerung, 

Erwerbstätigkeit, Bildung und Wohnsituation zu 

erheben. Damit liefert der Mikrozensus nicht nur zentrale 

Grundlagen für politische Entscheidungen, sondern auch für 

wirtschaftliche Indikatoren wie den Verbraucherpreisindex 

oder die Inflationsrate.  

Ergebnisse aus dem Mikrozensus finden sich in zahlreichen 

Medienberichten ï etwa, wenn es um durchschnittliche 

Mietpreise, Teilzeitquoten oder Bildungsabschlüsse geht. Die 

erhobenen Daten bilden eine essenzielle Grundlage für 

faktenbasierte Entscheidungen in Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft und Verwaltung, die alle Menschen in 

Österreich betreffen.  

Wie läuft die Haushaltserhebung ab?  

Pro Quartal werden österreichweit rund 22 500 Haushalte 

zufällig aus dem Zentralen Melderegis ter ausgewählt. Die 

Befragung beginnt mit einem RSb -Schreiben, das die 

betroffenen Haushalte über ihre Teilnahme informiert und 

alle notwendigen Kontaktdaten zur Terminvereinbarung 

enthält. Es werden Fragen zur Wohnung  bzw. Haus sowie zu 

allen dort wohnhaften Personen gestellt. Die erste Befragung 

findet in der Regel vor Ort statt ï vorzugsweise im 

Wohnraum der Auskunftspflichtigen, um rasch etwaige 

Unterlagen hera nziehen zu können. Falls dies nicht gewollt 

ist, kann der Haushalt auch einen Ort vorschlagen.  

Die Erhebungspersonen führen die Erhebung mittels 

computerunterstütztem Fragebogen durch. Danach folgen 4 

weitere Befragungen im Abstand von jeweils rund 13 

Wochen. Diese können telefonisch oder online erfolgen. Der 

Mikrozensus erstreckt sich also über run d ein Jahr.  

Was wird gefragt und wie viel Zeit nimmt das in 

Anspruch?  

Gefragt wird nach dem Geschlecht, dem Beruf, dem 

Ausbildungsstand, der Wohnfläche und weiteren sozialen 

Merkmalen der Haushaltsmitglieder. Für berufstätige 

Erwachsene dauert die Befragung rund 15 Minuten, für 

Kinder und nicht berufstätige Personen etwa 5 Minuten.  

Ein privater Haushalt an derselben Adresse darf innerhalb 

von 10 Jahren nur einmal über mehre re aufeinanderfolgende 

Quartale hinweg befragt werden.  

Besteht eine gesetzliche Pflicht zur Teilnahme?  

Ja. Der Mikrozensus ist eine Haushaltsbefragung von 

Statistik Austria mit gesetzlicher Auskunftspflicht. Diese 

ergibt sich aus dem Bundesstatistikgesetz 2000 sowie der 

Erwerbs - und Wohnungsstatistikverordnung. Alle 

volljährigen Mitglieder eines betroffenen Haushalts sind 

verpflichtet, Auskunft zu geben. Für minderjährige Personen 

muss die gesetzliche Vertretu ng die Fragen beantworten. 

Jugendliche ab 15 Jahren dürfen aber selbst antworten. 

Sollte ein Haushaltsmitglied nicht verfügbar sein, kann eine 

andere v olljährige Person aus demselben Haushalt 

beauftragt werden, die Fragen zu beantworten.  

Statistik Austria muss die auskunftspflichtigen Personen bei 

Verweigerung der Auskunft und bei wissentlich 

unvollständigen oder nicht dem besten Wissen 

entsprechenden Angaben über die Rechtsfolgen informieren.  

Was passiert, wenn jemand nicht teilnimmt?  

Wird die Befragung nicht innerhalb von fünf Wochen nach 

der sogenannten Referenzwoche (Woche, über die Auskunft 

zu erteilen ist) beantwortet, informiert Statistik Austria die 

zuständige Bezirksverwaltungsbehörde. Diese leitet in der 

Regel ein Verwaltungsst rafverfahren ein. Die konkreten 

Strafhöhen werden von der zuständigen 

Bezirkshauptmannschaft oder in Wien vom Magistrat 
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festgesetzt. Statistik Austria selbst hat auf die 

Strafbemessung keinen Einfluss.  

Wie sicher sind die erhobenen Daten?  

Statistik Austria unterliegt strengen 

Datenschutzrichtlinien. Die Erhebungsdaten werden 

getrennt von personenbezogenen Informationen 

gespeichert. Nach Abschluss aller fünf Befragungswellen 

werden Name und Adresse gelöscht, die Daten 

pseudonymisiert und nur in aggregierter Form 

weiterverarbeitet. Die vollständige Date nschutzinformation 

finden Sie unter: www.statistik.at/mikrozensus Ÿ 

Rechtsgrundlagen, Datenschutz  

Diese verschlüsselten Datensätze dienen anschließend als 

Grundlage für Analysen und Statis tiken, die öffentlich 

zugänglich sind und sowohl Politik, Medien und Wissenschaft 

als auch der allgemeinen Bevölkerung zur Verfügung stehen . 

Wo gibt es weitere Informationen?  

+43 1 711 28 -8338 (Montag bis Freitag 9:00 bis 15:00 Uhr, 

werktags)  

erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at  

https://www.statistik.at/mikrozensus  

Für gehörlose Personen finden sich Erklärvideos unter 

www.statistik.at/mikrozensus Ÿ Multimedia  

 

Ferienspiele 202 6 

Folgende Ferienspiele werden heuer angeboten:  

¶ Kleine Entdecker auf großer Geldreise ï Ferienspiel der 

Waldviertler Sparkasse Bank AG  

¶ Alpakawanderung sowie gemeinsames Spielen und 

Singen mit den Bewohnern vom PBZ Raabs/Thaya  

¶ Was das Gänseblümchen alles kann  

¶ Musik, Spiel & Spaß  

¶ Ferienspiel der FJ Raabs ĂDer Feuerwehreinsatzñ 

¶ Rätselrallye auf der Ruine Kollmitz  

¶ Ferienspiel der LJ Weikertschlag  

¶ Sumsi und die Mini -Weltmeisterschaft  

¶ Spiel -  und Wasserspaß mit der FF Weikertschlag  

¶ Ferienspiel auf der Burg Raabs  

¶ Spiel & Spannung mit unseren vierbeinigen Freunden!  

Alle Informationen zu den Ferienspielen finden Sie auf 

unserer Website unter https://www.raabs -

thaya.gv.at/Tourismus_Freizeit/Ferienspiel/Programm  

Anmeldung unbedingt erforderlich  bei Melanie Römer 

unter 02846/365 -10 oder gemeinde@raabs -thaya.gv.at . 

 

Einladung zur Mitarbeit beim Projekt 
αIƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ IƻŎƘǿŅǎǎŜǊ ƛƴ 

bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘά 

F¿r das Projekt ĂHistorische Hochwªsser in Niederºsterreichñ 

werden Informationen und Materialien aus privaten und 

Gemeindearchiven gesucht!  

Kennen Sie in Raabs an der Thaya oder in 

Nachbargemeinden Hochwassermarken an Gebäuden, 

Brücken oder freistehende Marken? Besitzen Sie Fotos oder 

Gemälde und Zeichnungen von Hochwasserereignissen VOR 

1960? Ebenso relevant sind Orts -, Pfarr -, Schul - oder 

Feuerwehrchroniken und schriftliche Aufzeichnungen zu 

früheren Überschwemmungen. Vielleicht gibt es solche 

Dokumente in unserer Gemeinde . Die historischen 

Informationen sollen dem Projektteam der Universität für 

Bodenkultur vor allem bei einer Abschätzung der 

(maximalen) Wasserstand shöhen bei früheren 

Überschwemmungen helfen.  

Fotos der Materialien bzw. Scans derselben werden im Laufe 

des Jahres in eine Topothek zu historischen Hochwässern in 

Niederösterreich hochgeladen und nach einheitlichen 

Kriterien beschrieben.  

Falls Sie sich an diesem Projekt beteiligen möchten, 

kontaktieren Sie Dr. Gertrud Haidvogl, Universität für 

Bodenkultur, unter 0147654/81204 oder 

gertrud.haidvogl@boku.ac.at   

 

Waldviertel ς finden wir gut!  

Wir sind vom Wohnen, 

Arbeiten und Leben in 

unserer Region 

überzeugt und 

präsentieren dies ï 

gemeinsam mit weiteren 64 Gemeinden ï auf der Website 

www.wohne n-im -waldviertel.at . 

Auf der Plattform finden Menschen und Möglichkeiten 

zusammen. Denn wir wollen gemeinsam dazu beitragen, 

dass ungenutzte Häuser und Geschäfte wieder mit 

Leben gefüllt werden , Menschen in der Region bleiben 

und das Waldviertel an Aufmerksamkeit und Zuzug gewinnt.  

https://www.raabs-thaya.gv.at/Tourismus_Freizeit/Ferienspiel/Programm
https://www.raabs-thaya.gv.at/Tourismus_Freizeit/Ferienspiel/Programm
mailto:gemeinde@raabs-thaya.gv.at
mailto:gertrud.haidvogl@boku.ac.at
http://www.wohne/
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Sie möchten eine leerstehende Immobilie verkaufen oder 

vermieten?  

Dann sind Sie hier richtig. Die Webseite wird durchschnittlich 

von mindestens 14.200 Menschen pro Monat besucht. Das 

Inserieren von Immobilien und Angeboten  ist 

kostenlos . Machen Sie sich selbst ein Bild! Ÿ www.wohnen -

im -waldviertel.at . 

 

Gemeinschaft beginnt oft mit einem 
einfachen Gespräch  

So lange wie möglich im eigenen 

Zuh ause  leben, aber nicht einsam sein.  

Gemeinsam etwas unternehmen oder 

um kleine Unterstützungen bitten.  

Wir möchten überlegen:  

¶ Wie können wir Menschen unkompliziert 

zusammenbringen?  

¶ Welche Unterstützung wird wirklich gebraucht?  

¶ Wie schaffen wir Vertrauen und Verbindlichkeit?  

¶ Welche Ideen machen unsere Nachbarschaft 

menschlicher?  

Alle sind willkommen ï ob als Interessent, als freiwillige 

Helferin oder Helfer oder einfach mit guten Ideen . In 

Zusammenarbeit mit örtlichen  und  mobilen 

Trägereinrichtungen möchten wir eine gemeinsamen 

Ideenfindung starten.  

Menschen, die sich Gesellschaft wünschen - Menschen, die 

freiwillig helfen möchten.  

Melden sie sich unverbindlich bei Vbgm. Margit Auer Tel.: 

0664 86 32 001  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drachenbootrennen 2026  

Es ist wieder so weit. Das Drachenbootrennen geht am 11.  

Juli 2026 in die 19. Runde. Wir paddeln, tanzen, essen und 

feiern im Herzen von Raabs  an der Thaya.  

Die Fakten  

Wo:  Raabs an der Thaya; t agsüber im Raikahof und auf der 

Kellnerwiese  

Am Abend finden  die Siegerehrung und die anschließende 

Party mit ĂMEN in BLACKñ heuer im Meierhof statt.  

Wann:  Am 11. Juli 2026 ab ca. 10:30 Uhr ; Dauer je nach 

Rennverlauf. Bei Einzug ins Finale startet das letzte Rennen  

um ca. 19:30 Uhr. Danach gibt es eine fulminante  

Siegerehrung und eine große Party mit Live -Musik.  

Verpflegung:  Die Raabser Wirte sorgen für ausreichend 

Speis und Trank.  

Natürlich wird auch an unsere kleinsten Gäste gedacht :  Mit  

Kinderschminken, Hüpfburg und Bungeetrampolin dürfen 

auch sie sich  an diesem tollen Tag austoben.  

Auf euer Kommen  freut sich  Eure Raabser -Wirtschaft  
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BERICHTE 
Raus aus Öl & Gas Infoveranstaltung in 

Raabs an der Thaya  

Raabs setzt als ĂRaus aus ¥lñ-Gemeinde weiterhin klare 

Schritte in Richtung Klimaschutz und Energiezukunft. Am 

Mittwoch, dem 18. März 2026, organisierte die KEM 

Thayaland im Rathaus Raabs an der Thaya eine 

Informationsveranstaltung zum Thema ĂRaus aus ¥l & Gasñ. 

Bürgerinnen und Bürger nutzten die Gelegenheit, sich aus 

erster Hand über klimafreundliche Heizsysteme und aktuelle 

Fördermöglichkeiten zu informieren.  

Im Zentrum des Abends stand der Vortrag von Roland 

Riemer, Erneuerbaren -Wärme -Coach der Energieberatung 

Niederösterreich. Er gab einen umfassenden Überblick über 

den Heizungstausch, erläuterte Förderprogramme und 

zeigte konkrete Schritte auf dem Weg zu ein er erneuerbaren 

Wärmeversorgung auf.  

Bürgermeister Franz Fischer zeigte sich erfreut über das 

groÇe Interesse: ĂMit der Initiative āRaus aus ¥ló 

übernehmen wir Verantwortung für kommende 

Generationen. Uns ist wichtig, dass wir unsere Bevölkerung 

auf diesem Weg nicht allein lassen, sondern kom petent 

informieren und konkret unterst¿tzen.ñ 

Als Vorbildgemeinde geht Raabs selbst mit gutem Beispiel 

voran: Öffentliche Gebäude werden bereits klimafreundlich 

beheizt, gleichzeitig begleitet die Gemeinde ihre Bürgerinnen 

und Bürger aktiv beim Umstieg auf nachhaltige 

Heizlösungen. Die Informationsver anstaltung zeigte einmal 

mehr, wie wichtig niederschwellige Angebote und 

persönlicher Austausch für eine erfolgreiche Energiewende 

auf Gemeindeebene sind.  

 

"Ur FAUST. Ure GOETHE." begeisterte 
Publikum im Lindenhof  

Beeindruckende schauspielerische Leistungen und 

bewundernswerte Textsicherheit bot das Ensemble ĂErgo 

Arteñ unter der Leitung von Max Mayerhofer und David 

Czifer. Goethes  Faust , komprimiert und ohne Kulisse von 

vier Schauspielern dargeboten, begeisterte die Besucher im 

Saal zur Linde im Raabser Lindenhof am 19. März 2026.  

Faust  ï ein Drama, das zeitloser nicht sein könnte: ein 

moderner Mensch auf der Suche nach dem Sinn des Lebens 

in allen Lebenslagen.  

Ein gelungener Abend, für den sich das begeisterte Publikum 

mit großem Applaus bedankte.  

 

Zeit schenken ς Hilfe, die verbindet  

Heute helfen ï morgen Hilfe bekommen: Das ist das 

Prinzip von ĂZeitpolster ñ. 

Im Rahmen des LEADER -Projekts Wohlviertel informierte 

Shurga Schrammel über dieses Modell der 

Nachbarschaftshilfe. Neben Vizebürgermeisterin Margit Auer 

nutzten 20 Interessierte die Gelegenheit, mehr darüber zu 

erfahren.  

Ob Einkaufen, Spaziergänge oder kleine Handgriffe im Alltag 

ï schon wenig Zeit kann für andere einen großen 

Unterschied machen. Gleichzeitig sammeln Helfende 

Zeitgutschriften für später oder können selbst Unterstützung 

in Anspruch nehmen.  

Aktuell wird ein Team im Wohlviertel aufgebaut. Wer 

mitmachen oder mehr erfahren möchte, kann sich jederzeit 

melden.  

www.zeitpolster.com  

Team Wohlviertel  

0664 / 8848 7937  

team.wohlviertel@zeitpolster.com  

 

http://www.zeitpolster.com/
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Generalversammlung der Musikschule 
Thayatal: Weichenstellung für die 

Zukunft  

Am Mittwoch, dem 25. März 2026, fand im Sitzungssaal des 

Gemeindeamtes der Marktgemeinde Japons die 

Generalversammlung der Musikschule Thayatal statt. 

Bürgermeister Franz Fischer begrüßte in seiner Funktion als 

Obmann die anwesenden Mitglieder und stellte die 

Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.  

Gleich zu Beginn wies der Vorsitzende auf die besondere 

Bedeutung dieser Sitzung hin: Es handle sich um die 

vorletzte Generalversammlung in der rund 20 -jährigen 

Geschichte des Musikschulvereins. In der abschließenden 

Sitzung soll schließlich die Auflösung des Vereins 

beschlossen werden.  

Die Novelle des Musikschulgesetzes 2025 machte in ganz 

Niederösterreich strukturelle Anpassungen erforderlich und 

führte zu Fusionen bestehender Musikschulen. Hintergrund 

ist eine neue Förderregelung des Landes Niederösterreich, 

wonach nur mehr Musikschule n mit einem Umfang von über 

300 unterrichteten Wochenstunden finanziell unterstützt 

werden.  

Vor diesem Hintergrund haben sich die sechs 

Mitgliedsgemeinden der bisherigen Musikschule Thayatal zu 

einer organisatorischen Neuausrichtung entschlossen: Mit 

September 2026 wird der operative Betrieb in die ĂWolfgang 

Amadeus Mozart Musikschuleñ Horn (WAMMS Horn) 

integriert.  

In seinen Ausführungen berichtete Fischer auch über die am 

Vortag abgehaltene Versammlung der ĂW. A. Mozart 

Musikschuleñ Horn, zu der die Gemeinden der Musikschule 

Thayatal erstmals als Zuhörer eingeladen waren. Er hob die 

harmonische Atmosphäre hervor und  betonte, dass die 

gefundene Lösung die bestmögliche für alle beteiligten 

Gemeinden, Lehrkräfte sowie Musikschülerinnen und 

Musikschüler darstelle. Sein Dank galt insbesondere dem 

Kassier Herbert Hauer sowie dem Musikschulleiter Michael 

Treadaway für die b ereits geleisteten Vorarbeiten.  

Der Rechnungsabschluss 2025 sowie der Voranschlag 

wurden im Anschluss einstimmig per Handzeichen 

beschlossen.  

Ein weiterer Tagesordnungspunkt betraf Änderungen bei 

Dienstverträgen sowie die Neuaufnahme von Lehrpersonal. 

Der bisherige Trompetenlehrer Andreas Meissl hat seine 

Tätigkeit beendet, da er in seiner Heimatgemeinde mehr 

Unterrichtsstunden übernehmen konnte. Als Nachfolger 

wurde Florian Bauer bestellt. Bauer ist unter anderem auch 

als Trompetenlehrer an der Musiksc hule Vitis tätig, 

Kapellmeister in Vitis und Windigsteig sowie als Substitut an 

der Staatsoper, im Bühnenorchester und bei den 

Tonkünstlern aktiv.  Darüber hinaus engagiert er sich als 

Mitorganisator der ĂMusikfabrikñ (ehemals ĂBezirksseminar 

des N¥BVñ) Anfang Juli in Raabs an der Thaya. 

Marlene Bayer ist mit dem Semesterwechsel aus der Karenz 

wieder in den Unterricht eingestiegen. In diesem 

Zusammenhang wurden auch die Dienstverträge der sie 

vertretenden Lehrkräfte angepasst.  

Im Bericht des Musikschulleiters ließ Michael Treadaway die 

Veranstaltungen des Wintersemesters 2025 Revue 

passieren und gab zugleich einen Ausblick auf die geplanten 

Aktivitäten im Sommersemester 2026. Insgesamt sind 25 

Veranstaltungen geplant. Als einen der Höhepunkte 

prªsentierte Treadaway den ĂTag der Musikschulenñ am 

Freitag , den 8. Mai, an dem Interessierte an den Standorten 

in Langau und Oberndorf bei Raabs Instrumente 

kennenlernen und auch ausprobieren können.  

Abschließend dankte Obmann Franz Fischer dem 

Musikschulleiter ausdrücklich für dessen Engagement sowie 

die langjährige, hervorragende Arbeit. Er unterstrich die 

große Bedeutung der musikalischen Ausbildung für die 

Gemeinden: ĂOhne Musik wªren unsere Gemeinden um 

vieles ªrmer.ñ Musik sei ein unverzichtbarer Bestandteil des 

Gemeindelebens und habe eine wichtige verbindende sowie 

soziale Funktion. Schülerinnen und Schüler würden dadurch 

lernen, Verantwortung zu übernehmen, Leistung zu 

erbringen, Disziplin zu z eigen und zugleich Freude zu 

erleben.  

Mit einem abschlieÇenden ĂDanke an alleñ beendete der 

Obmann die Versammlung.  

 

Babytreff im Lindenhof  

Weiterhin findet der beliebte Raabser Babytreff in den 

Räumlichkeiten des Lindenhofes statt. Junge Familien treffen 

sich regelmäßig zum Plaudern sowie zum 

Erfahrungsaustausch und erhalten Informationen zu 

aktuellen Themen.  
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Ein herzliches ĂDankeschºnñ an Marion Fritz, die sich 

ehrenamtlich engagiert und immer wieder interessante 

Themen in der Gruppe einbringt.  

Interessierte Familien können jederzeit vorbeikommen, 

mitplaudern, zuhören und einfach genießen.  

 

Fischereikurs im JUFA  

Am Samstag, dem 28. März 2026, waren 38 

JunganglerInnen im JUFA -Hotel Waldviertel in Raabs an der 

Thaya erschienen und legten die Prüfung zur Erlangung der 

amtlichen Fischerkarte für das Bundesland Niederösterreich 

erfolgreich ab. Besonders erfreulich war die hohe Anzahl an 

Kindern und Jugendlichen, die an diesem Fischerkurs 

teilgenommen haben.  

Präsident Franz Kiwek und Vizepräsident Alfred Hani, beide 

für den Vorstand der Österreichischen Fischereigesellschaft 

gegr. 1880 tätig, konnten im Namen des Veranstalters, des 

Niederösterreichischen Landesfischereiverbandes, 

Fischereirevierverband II, Tei lnehmer aus dem gesamten 

nördlichen Waldviertel herzlich willkommen heißen.  

In den letzten 20 Jahren haben bereits mehr als 1.000 

JunganglerInnen in Raabs den persönlichen Zugang zur 

Fischerei in Niederösterreich gefunden. In diese langjährige 

Tradition eingebunden ist Bürgermeister Franz Fischer, der 

gemeinsam mit den beiden Kurs leitern die erstmals 

ausgestellten Fischereidokumente an die TeilnehmerInnen 

übergeben konnte.  

Die Österreichische Fischereigesellschaft gegr. 1880 und die 

Stadtgemeinde Raabs betreuen in bestem Einvernehmen ein  

landschaftlich sehr reizvolle s Fischereirevier an der Thaya ï 

Fischergäste sind herzlich willkommen.  

 

"Wir halten NÖ sauber" 
Müllsammelaktion ς Verein Großau  

Vor einigen Wochen, ohne zu ahnen, wie bescheiden das 

Wetter werden würde, wurde für Samstag, den 28.03.2026, 

die Flurreinigung in Großau beschlossen.  

Unter dem Motto ĂWir halten N¥ sauberñ starteten sechzehn 

tapfere, warm eingepackte Müllsammler mit Unterstützung 

von zwei Kindern in die Umgebung der Ortschaft; das 

Hauptaugenmerk wurde auf die Straßen gelegt. Insgesamt 

sammelten sie zehn Säcke Müll und U nrat, der einfach aus 

fahrenden Autos flog oder achtlos weggeworfen wurde.  

Irgendwie ist diese Vorgehensweise unverständlich.  

Anschließend gab es eine Jause im geheizten 

Feuerwehrhaus.  

 

Flurreinigung  

In den Ortschaften Rossa, Weikertschlag, Oberndorf bei 

Weikertschlag und Süßenbach wurde kürzlich zur 

Flurreinigung aufgerufen, und knapp 60 Personen waren 

dabei. Organisiert wurde die Aktion von Gemeinderat Kurt 

Wessely, unterstützt von Stadtrat Harald Ba uer sowie den 

Gemeinderäten Gerald Schneider und Herbert Österreicher.  

Gemeinsam wurden Straßenränder, Wege, Wiesen und 

Waldränder von achtlos weggeworfenem Müll befreit. Was 

dabei zusammenkommt, zeigt jedes Jahr aufs Neue, dass 

solche Aktionen notwendig bleiben. Gleichzeitig wird aber 

auch deutlich, dass es ohne freiwilliges  Engagement nicht 

funktionieren würde.  

ĂEs ist nicht selbstverstªndlich, dass sich so viele Zeit 

nehmen und mithelfen. Genau das zeigt, dass es den Leuten 

nicht egal istñ, so Organisator Kurt Wessely. 

Die Flurreinigung war innerhalb kurzer Zeit erledigt ï nicht, 

weil wenig zu tun war, sondern weil viele bereit waren, 

anzupacken.  

 

Musikalischer Nachmittag mit den 
Rossinger Musikanten  

Die Rossinger Musikanten luden am Ostermontag zu einem 

musikalischen Nachmittag in die Pfarrkirche Weikertschlag 

ein, und viele folgten dieser Einladung. Die Kirche war gut 

gefüllt, das Interesse groß, und die Erwartungen wurden 
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mehr als erfüllt. Unter den Gästen konnten auch 

Bürgermeister Franz Fischer, Bürgermeister Siegfried Walch, 

Kulturstadträtin Julia Muthsam sowie Pfarrer Pius begrüßt 

werden.  

Unter der Leitung von Karl Piffl präsentierten die 

Musikerinnen und Musiker ein abwechslungsreiches 

Programm, das von einem feierlichen Auftakt zum 100 -

jährigen Stadtjubiläum von Raabs über Opernklänge aus 

Italien bis hin zu bekannten Melodien aus Tschechi en reichte. 

Auch spanische Klänge fanden ihren Platz, ebenso wie 

eindrucksvolle Solostücke, die dem Konzert besondere 

Akzente verliehen.  

 

Wiener Zitherensemble im Lindenhof in 
Raabs  

Das Wiener Zitherensemble gastierte am 11. April im 

Lindenhof in Raabs und begeisterte das Publikum. Mit einem 

Programm, das von alten Wiener Tªnzen wie den ĂAlt-

Wiener -Hopser -Tªnzenñ oder dem ĂGschnas-Marschñ bis hin 

zu zeitgenössischen Kompositionen wie ĂWandernirvanañ 

oder ĂMarsch nach 8/4ñ reichte, zeigte das Ensemble 

eindrucksvoll, wie vielseitig die Zither sein kann. Auch 

bekannte Melodien wie ĂWien bleibt Wienñ oder die Zugabe 

aus dem Ă3. Mannñ sorgten f¿r Wiedererkennungswert und 

große Begeisterung im Publikum.  

Die 13 Musikerinnen und Musiker überzeugten nicht nur 

musikalisch, sondern auch durch ihre Spielfreude, mit der sie 

zwischen Tradition und neuen Klangwelten wechselten. 

Besonders die Mischung aus bekannten Stücken, eigenen 

Arrangements und solistischen Ein lagen machte den Abend 

abwechslungsreich und kurzweilig.  

Gemeinderätin Andrea Neuwirth ï auf deren Initiative das 

Wiener Zitherensemble nach Raabs eingeladen wurde ï 

brachte es in der Eröffnung treffend auf den Punkt: Gerade 

junge Menschen hätten oft kaum mehr Bezug zur Zither ï 

umso schöner sei es, dass Ensembles wie dieses das 

Instrument wieder ins Rampenlicht holen und neu erlebbar 

machen. Kulturstadträtin Julia Mut hsam nutzte den Abend 

zudem, um einen Ausblick auf das weitere Kulturprogramm 

zu geben.  

Im Juni wartet mit dem Open Air ein weiterer Höhepunkt im 

Jubiläumsjahr. Ergänzt wird das Programm durch das 

Militärmusikkonzert am 27. Juni sowie das Stadtfest am 28. 

Juni.  

 

Erfolgreiche Absolvierung des 
Feuerwehrjugend -Wissenstests und 

Wissenstestspiels in Waldkirchen  

Am 11. April 2026 stellten sich knapp 100 Mitglieder der 

Feuerwehrjugend des Bezirkes Waidhofen/Thaya erfolgreich 

dem Wissenstest sowie dem Wissenstestspiel für die unter 

12 -Jährigen. Die Veranstaltung fand in Waldkirchen statt 

und bot den teilnehmenden Ju gendlichen die Möglichkeit, ihr 

erlerntes Wissen und Können unter Beweis zu stellen. Von 

der Jugendgruppe Raabs nahmen insgesamt elf  Jugendliche 

in den verschiedenen Stufen teil.  

Mit großem Engagement, Disziplin und Begeisterung 

meisterten die jungen Feuerwehrmitglieder die gestellten 

Aufgaben. Der Wissenstest und das Wissenstestspiel sind ein 

zentraler Bestandteil der Feuerwehrjugendausbildung in 

Niederösterreich und dienen dazu, feuerwehrfachliches 

Wissen, praktische Fertigkeiten sowie Teamgeist 

altersgerecht zu fördern.  

An mehreren Stationen wurden die Jugendlichen geprüft. 

Dazu zählten unter anderem feuerwehrfachliche 

Grundkenntnisse, Gerätekunde, Knoten und Leinen, 

Grundlagen der Ersten Hilfe, Dienstgrade und Organisation 

sowie Sicherheits - und Unfallverhütungsvorschrif ten. Beim 

Wissenstestspiel für die unter 12 -Jährigen standen 

spielerische Aufgaben im Vordergrund, die Wissen, 

Geschicklichkeit und Zusammenarbeit kombinierten.  

Die positive Absolvierung aller Stationen zeigt eindrucksvoll 

den hohen Ausbildungsstand der Feuerwehrjugend und die 

ausgezeichnete Arbeit der Jugendbetreuerinnen und 

Jugendbetreuer. Gleichzeitig wurde deutlich, mit wie viel 

Motivation und Freude der Feuer wehrnachwuchs bei der 

Sache ist.  
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Ein großer Dank gilt allen Bewerterinnen und Bewertern, den 

Organisatoren sowie den unterstützenden 

Feuerwehrmitgliedern, die für einen reibungslosen Ablauf 

der Veranstaltung sorgten. Die Feuerwehrjugend ist ein 

wichtiger Grundpfeiler für die Zukunft des F euerwehrwesens 

ï der Wissenstest 2026 in Waldkirchen hat dies einmal mehr 

bestätigt.  

 

Raabs ist stolz auf seine 
Jubiläumsfeuerwehren  

Es ist eine außergewöhnliche Ehre für unsere Gemeinde: 

Gleich drei unserer Freiwilligen Feuerwehren wurden für ihr 

langjähriges Bestehen ausgezeichnet. In einem feierlichen 

Festakt in Tulln überreichten Landeshauptfrau Johanna Mikl -

Leitner und LH -Stellvert reter Stephan Pernkopf die 

Ehrenurkunden an unsere Delegation, die auch von 

Bürgermeister Franz Fischer begleitet wurde.  

Ein herzlicher Glückwunsch ergeht an die FF Neu -Riegers zu 

100 Jahren sowie an die FF Unterpertholz und die FF Rossa 

zu jeweils stolzen 125 Jahren Einsatzbereitschaft.  

ĂDiese Auszeichnungen, ¿bergeben an der N¥ 

Landesfeuerwehrschule, sind ein sichtbares Zeichen der 

Wertschätzung für weit über ein Jahrhundert voller Mut, 

Zusammenhalt und ehrenamtlichem Engagement. Dass die 

Urkunden persönlich durch die Landeshauptfrau und  ihren 

Stellvertreter verliehen wurden, unterstreicht den hohen 

Stellenwert unserer Wehren für die Sicherheit im Land. Es 

erfüllt mich mit tiefem Stolz zu sehen, wie lebendig und 

verlässlich das Feuerwehrwesen in Raabs an der Thaya über 

Generationen hinweg  istñ, so Feuerwehr-Stadtrat Harald 

Bauer.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Kameradinnen und 

Kameraden für ihren unermüdlichen Dienst ï damals wie 

heute!  

Die Gemeinde wünscht auch weiterhin: Gut Wehr!  

 

KaWaReh im Lindenhof mit dem neuen 
Programm  

Die Kabarettgruppe ĂKaWaRehñ aus Hirschbach feierte am 

17. April 2026 im Lindenhof in Raabs mit ihrem neuen 

Programm ĂDie Reise geht weiterñ Premiere und traf damit 

genau den Nerv des Publikums. Der Saal war gut gefüllt, die 

Stimmung von Beginn an bestens, und die Erwartungen 

wurden mehr als erfüllt.  

In ihrem mittlerweile sechsten Programm nahm die Gruppe 

das Publikum mit auf eine humorvolle Reise quer durch 

Alltag, Schlagzeilen und die kleinen Absurditäten des Lebens. 

Mit viel Schmäh, pointierten Dialogen und einem guten 

Gespür für aktuelle Themen wur de gezeigt, dass man nicht 

weit reisen muss, um einiges zu erleben ï manchmal reicht 

schon der Blick auf das, was direkt vor der eigenen Haustür 

passiert.  

Kulturstadträtin Julia Muthsam erinnerte in ihrer Eröffnung 

daran, dass die Gruppe in Raabs längst keine Unbekannte 

ist: Bereits im Herbst sorgte sie für großartige Stimmung. 

Umso mehr freue es sie, dass nun die Premiere des neuen 

Programms hier stattfinde n konnte.  

Das Publikum zeigte sich begeistert und dankte den drei 

Künstlern aus Hirschbach mit viel Applaus für einen 

unterhaltsamen Abend ï ein gelungener Auftakt für das neue 

Programm.  

Weitere Termine der Gruppe sind 

unter  https://www.kawareh.at/  zu finden.  

 

Konzertwertungsspiel in Raabs an der 
Thaya  

Am 25. und 26. April 2026 fand im JUFA Hotel Waldviertel in 

Raabs an der Thaya das Wertungsspiel des NÖBV/Horn -

Waidhofen mit 18 teilnehmenden Musikkapellen statt.  

Die Jugendkapelle Raabs erzielte in der Stufe C 90,17 Punkte 

https://www.kawareh.at/
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und die Stadtkapelle Raabs in der Stufe D 91,33 Punkte.  

Die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya gratuliert herzlich zu 

dieser tollen Leistung.  

 

Maifest im Kindergarten Puchheimstraße  

Am 29. April 2026 fand im Kindergarten Puchheimstraße 

erstmals ein Maifest mit traditionellem Maibaumaufstellen 

statt. Zahlreiche Eltern und Großeltern folgten der Einladung 

und verbrachten gemeinsam mit den Kindern einen 

fröhlichen und geselligen Tag.  

Ein besonderes Highlight war das feierliche Aufstellen des 

Maibaums, der freundlicherweise von Bürgermeister Franz 

Fischer gespendet wurde.  

Ein herzliches Dankeschön gilt den 

Kindergartenpädagoginnen und Betreuerinnen sowie dem 

Elternverein für die hervorragende Organisation und 

Durchführung dieses gelungenen Festes.  

 

Stadterhebung vor 100 Jahren wurde 
mit einer Festsitzung gefeiert  

Am 29. April 1926 wurde Raabs an der Thaya von einer 

Marktgemeinde zur Stadt erhoben. Aus diesem Anlass fand 

am Mittwoch, dem 29. April 2026, im Schüttkasten des 

Lindenhofes in Raabs eine Festsitzung mit zahlreichen 

Gästen statt.  

Landeshauptfrau Johanna Mikl -Leitner lobte in ihrer Festrede 

die ausgezeichnete Zusammenarbeit zwischen dem Land 

Niederösterreich und der Stadtgemeinde Raabs. Sie stellte 

die Stadtgemeinde Raabs auch als Vorzeigegemeinde in 

Bezug auf Engagement und Lebensqualität dar.  

Bürgermeister Franz Fischer betonte ebenfalls das gelebte 

Miteinander und die große Bedeutung der zahlreichen 

Vereine für ein funktionierendes Zusammenleben.  

Er wies auch auf die große Vielfalt in den Bereichen 

Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus und Kultur hin. 

Aufgrund der flächenmäßigen Größe der Stadtgemeinde sei 

die Gemeindearbeit oft herausfordernd.  

ĂTrotzdem sind wir optimistisch: Das wichtigste Kapital einer 

Region sind die Menschenñ, stellte B¿rgermeister Fischer 

fest.  

Stadtarchivar Erich Kerschbaumer gab in seinem höchst 

interessanten Vortrag einen Rückblick auf die Geschichte von 

Raabs.  

Er wurde für seine Verdienste von Landeshauptfrau Johanna 

Mikl -Leitner mit dem ĂSilbernen Ehrenzeichen des Landes 

Niederºsterreichñ ausgezeichnet. 

Seitens der Stadtgemeinde Raabs wurde auch eine 

Festschrift gedruckt, die sowohl die Geschichte als auch die 

Gegenwart beleuchtet. Diese ist zum Preis von 20 Euro in 

der Trafik Tauber und während der Büroöffnungszeiten am 

Gemeindeamt erhältlich.  

 

Hofjause in Zemmendorf  

Am 1. und 2. Mai 2026 fand die Hofjause bei Familie 

Praschinger -Reischl in Zemmendorf statt. Zahlreiche Gäste 

nutzten die Gelegenheit, in gemütlicher Atmosphäre 

zusammenzukommen und das Angebot zu genießen.  

Den Besucherinnen und Besuchern wurden vielfältige 

regionale Köstlichkeiten angeboten, die großen Anklang 

fanden.  

 

Maibaumaufstellen im PBZ Raabs  

Auch im Pflege - und Betreuungszentrum Raabs wird das 

Brauchtum hochgehalten.  

Deshalb wurde auch heuer wieder ein von Bürgermeister 

Franz Fischer gespendeter Maibaum aufgestellt,  

worüber sich die Bewohnerinnen und Bewohner sehr 

freuten.  
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Besonders festlich war auch die feierliche Umrahmung durch 

die Kinder des Kindergartens Puchheimstraße,  

der Volksschule und der Musikschule.  

Anschließend gab es natürlich für alle eine gemütliche Jause.  

 

Gelebtes Brauchtum in unserer 
Stadtgemeinde  

Wie alljährlich wurde auch heuer wieder in vielen Ortschaften 

unserer Gemeinde ein Maibaum aufgestellt und damit ein 

lebendiges Zeichen für gelebtes Brauchtum gesetzt.  

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Dorfbewohnerinnen und 

Dorfbewohnern, die mit ihrem Engagement und ihrer 

tatkräftigen Unterstützung zur Aufrechterhaltung dieser 

schönen Tradition beitragen.  

Ein besonderer Dank gebührt zudem unseren Mitarbeitern 

des Bauhofs für ihren Einsatz beim Aufstellen des Maibaums 

am Raabser Hauptplatz.  

 

2. Waldviertler Radtag  

Der Waldviertler Radtag am 1. Mai 2026 war auch in der 

Stadtgemeinde Raabs an der Thaya ein voller Erfolg. 

Zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die 

Gelegenheit, die Region mit dem Rad zu entdecken und bei 

den einzelnen Stationen Halt zu machen . 

Ein besonderer Dank gilt der Freiwilligen Feuerwehr 

Weikertschlag sowie der Freiwilligen Feuerwehr Nonndorf, 

die nicht nur als Stempelstellen fungierten, sondern auch für 

die Bewirtung sorgten. Ebenso war das Tenniscafé Steffi ein 

fixer Anlaufpunkt für die  Radfahrerinnen und Radfahrer und 

trug mit seiner Stempelstelle zum Gelingen der 

Veranstaltung bei.  

Mit viel Engagement wurde der Radtag von 

Radbeauftragtem GR Kurt Wessely begleitet, der maßgeblich 

zur Organisation und Umsetzung in der Gemeinde beitrug.  

 

Florianimesse in Weikertschlag: Fünf 
neue Kameraden feierlich angelobt  

Am Sonntag, dem 3. Mai 2026, stand die Pfarrkirche 

Weikertschlag ganz im Zeichen der Feuerwehrtradition. Im 

Rahmen der feierlichen Florianimesse, zelebriert von Pfarrer 

Pius Ulrich, fand die offizielle Angelobung von fünf neuen 

Mitgliedern für den Unterabs chnitt Weikertschlag statt.  

Vor Unterabschnittskommandant HBI Alfred Stumfoll legten 

Lorenz Auer, Runa Zoder und Julia Kapinus (alle FF 

Oberndorf/Weikertschlag) sowie Niklas Lenz und Sarah 

Gererstorfer (beide FF Rossa) ihr feierliches Versprechen ab. 

Mit dieser Angelobung treten die neuen Kameradinnen und 

Kameraden offiziell in den aktiven Dienst ein, um künftig für 

die Sicherheit der Bevölkerung zu sorgen.  

Laut Feuerwehrstadtrat Harald Bauer sei es wichtig, dass 

sich junge Menschen bereit erklären, Verantwortung für 

unsere Gemeinschaft zu ¿bernehmen. ĂIhr Dienst ist keine 

Selbstverständlichkeit, sondern ein unverzichtbarer Teil 

unserer Sicherheit. Ich wünsch e ihnen, dass sie von jedem 

Einsatz gesund nach Hause kommen.ñ 


